
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Zunzgen Februar 2013 
 7. Jahrgang 

 
 
 

Fasnacht 2013 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Verwaltung ist während der Fasnachtswoche 
an folgenden Tagen geschlossen: 
 
Montag,     18. Februar 2013   nachmittags 
Mittwoch, 20. Februar 2013   ganzer Tag 
 

Wir bitten um Kenntnisnahme und danken für das Verständnis. 
 

Das Verwaltungsteam 

Aus dem Inhalt 

Blick ins Gemeinde- 
ratsprotokoll 

 mehr ab Seite  4 

 

Frauenverein 

Informationen über die  
Aktivitäten des  
Frauenvereins 
 
 mehr ab Seite  17 

Verschiedenes 

Informationen- und  
Berichte von Vereinen,  
Kirche und diverse  
Inserate etc. 
 

       mehr ab Seite  19 
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Redaktion 
Gemeindeverwaltung Zunzgen 

Sonja Degen 

Alte Landstrasse 5 
4455 Zunzgen 

Telefon 061 975 96 60 
gemeinde@zunzgen.bl.ch 
 
Redaktionsschluss 

Ist in der Regel jeweils am 20. des Monats um 
12.00 Uhr. Fällt der 20. auf einen Sonn- oder 

Feiertag wird der Redaktionsschluss auf den 

letztmöglichen Werktag vorverlegt. 
 
Druckvorlagen 

Berichte, Fotos, Texte und Inserate werden, 

wenn immer möglich, in elektronischer Form 
angenommen. Inserate müssen druckfertig an 

uns gelangen, sodass sie direkt übernommen 
werden können. Die zu publizierenden Tex-

te/Inserate müssen spätestens bei Redaktions-

schluss der Gemeindeverwaltung vorliegen. Spä-
ter eintreffende Beiträge können nicht mehr be-

rücksichtigt werden. Für Änderungen oder Annul-
lationen von Insertionsaufträgen nach Redakti-

onsschluss haftet der Auftraggeber. Beiträge 
können von der Redaktion gekürzt werden und 

anonyme Leserbriefe (Name oder Absender der 

Redaktion unbekannt) werden nicht veröffent-
licht. 
 
Druck 

Druckhüsli, Ch. Hess AG, Hauptstrasse 82,  
4450 Sissach 
 
Inserate 

Ganze Seite CHF 100.00 
Halbe Seite CHF   50.00 

Viertel Seite CHF   30.00 
Achtel Seite CHF   20.00 

 
Jahresabo 

Haushaltsversand an Ortsansässige gratis, 

CHF 30.00 für auswärtige Privatpersonen. 
 
Gratispublikationen 

Für ortsansässige Vereine und gemeinnützige 

Institutionen sind Publikationen in der  
Büchel-Zytig kostenlos. 

  

 

mailto:gemeinde@zunzgen.bl.ch
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Bau- und Strassenlinienpläne Teilge-
biete Nord und Süd 
 
Die Einwohnergemeindeversammlung Zunzgen hat am 5. Dezember 2012 
die neuen Bau- und Strassenlinienpläne Teilgebiete Nord und Süd geneh-
migt. Das öffentliche Mitwirkungsverfahren wurde vorgängig ordnungsge-
mäss durchgeführt. 

Folgende Planungsinstrumente unterstehen dem gesetzlichen Auflageverfah-
ren: 

 Bau- und Strassenlinienplan Teilgebiet Nord, Massstab 1:1'000  
 Bau- und Strassenlinienplan Teilgebiet Süd, Massstab 1:1'000  
 Planungsbericht 

Die öffentliche Planauflage wird gestützt auf § 31 Raumplanungs- und Baugesetz des 
Kantons Basel-Landschaft während 30 Tagen, vom  

1. Februar 2013 bis 4. März 2013 durchgeführt. 

Die Unterlagen können während der Auflagefrist auf der Gemeindeverwaltung zu den 
Schalteröffnungszeiten oder auf der Homepage der Gemeinde (www.zunzgen.ch) 
eingesehen werden.  

Allfällige Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist schriftlich und begründet an den 
Gemeinderat zu richten. 

Der Gemeinderat Zunzgen 
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Basellandschaftliche Pensionskasse (BLPK) 
 
Wie kürzlich den Medien zu entnehmen war, hat die Gemeinde Zunzgen angeblich den Ver-
trag mit der BLPK vorsorglich gekündigt. Dann war zu lesen, die Kündigung sei zurückgezo-
gen worden.  
 
Dies stimmt so nicht. Es war zwar geplant, vorsorglich bei der BLPK zu künden, jedoch ist es, 
wie sich kurz darauf herausgestellt hat, gar nicht nötig. Das Bundesgesetz über die berufli-
che Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) in Artikel 53f sieht bei wesentli-
chen Änderungen eines Anschlussvertrages eine ausserordentliche Kündigung vor mit einer 
Kündigungsfrist von 30 Tagen. Falls der ursprüngliche Zeitplan eingehalten werden könnte 
und die Reform per 1. Januar 2014 in Kraft treten würde, hätten alle Gemeinden auch ohne 
„vorsorgliche Kündigung“ bis spätestens Ende November 2013 Zeit, ihren Anschlussvertrag 
zu künden. Könnte dieser Zeitplan nicht eingehalten werden, hätten sie entsprechend mehr 
Zeit (gem. Info des VBLG). 
 
Ausserdem kennt die BLPK keine vorsorgliche-, sondern nur die ordentliche Kündigung. Eine 
Kündigung wäre also verbindlich. 
 
Jüngst hat die BLPK selber auch ein Schreiben verschickt, worin sie die Gemeinden orientiert, 
dass sie die bisher geltende jährliche Kündigungsfrist auf eine halbjährliche Frist 
heruntersetzte.  
 
Diese Ereignisse und Neuigkeiten haben sich alle etwas überschnitten, woraus diese Fehlin-
formation entstanden ist. 
 
Die einberufene Arbeitsgruppe ist zurzeit daran, auf dem Privatmarkt Offerten einzuholen. 
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Aufsichtsbeschwerden beim Regierungsrat i.S. Gemeinderat / 
Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 
 
Im Dezember 2012 hat der Regierungsrat einen Entscheid in den gegenseitig eingereichten 
Aufsichtsbeschwerden des Gemeinderates und der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-
mission gefällt. 
 
Auf Grund der sachlich und emotional komplexen Ausgangslage erachtet es der Regierungs-
rat nicht als zielführend, die vorliegenden Anzeigen im schriftlichen Verfahren auf ihre juristi-
sche Begründet- oder Unbegründetheit hin zu untersuchen und zu entscheiden. Vielmehr soll 
die zuständige Direktion die Mitglieder der beiden Behörden zu einer Aussprache laden, an 
welcher der Konflikt sachlich und emotional zu Boden geredet sowie zwischen den beiden 
Behörden ein funktionenbezogenes Einvernehmen hergestellt werden soll. 
 
Somit beschliesst der Regierungsrat: 
 
://: Die Finanz- und Kirchendirektion wird beauftragt, unter der Leitung des Direktions-

vorstehers eine Aussprache unter den beiden Behörden durchzuführen mit dem Ziel, 
deren gegenseitiges Einvernehmen herzustellen 

 
Weitergehend wird den aufsichtsrechtlichen Anzeigen keine Folge gegeben. 

 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird nicht näher auf den Inhalt des Schreibens oder weitere Beschlüsse des 
Regierungsrates eingegangen. 

 
 

Mit der modernen und bequemen E-Rechnung empfangen, prü-
fen und bezahlen Sie Ihre Rechnungen direkt in Ihrem E-Banking. 
Das ist nicht nur zeitsparend und sicher, sondern schont auch die 
Umwelt. Die ganze Transaktion wird elektronisch mit nur wenigen 

Mausklicks abgewickelt. Immer mehr Rechnungsanbieter ermöglichen es Ihnen, per E-
Rechnung zu bezahlen. Neu gehört auch die Gemeinde Zunzgen dazu. 
 
E-Rechnung steht Ihnen ab sofort zur Verfügung. Sie können sich unter www.e-rechnung.ch 
oder Ihrem Finanzinstitut registrieren. Probieren Sie E-Rechnung aus. 
 
 

GIS Gemeinde – Zugang für die Öffentlichkeit 

 
Das Projekt GIS Gemeinde ist bereits gut vorangeschritten. Ab sofort steht auch der Zunzger 
Bevölkerung ein Public-Zugang zur Verfügung. Auf unserer Homepage finden Sie den Link 
dazu. 
 
Ebenfalls ist auch die aktuelle Version des Ortsplanes aufgeschaltet. 
 
Mehr dazu unter www.zunzgen.ch 
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Für den Kanton Basel-Landschaft liegt neu eine flächendeckende Erdwärme-
nutzungskarte vor. Diese gibt Auskunft über die potentiellen Standorte für 
Erdwärmesonden, die maximal möglichen Bohrtiefen und die anzutreffenden 
geologischen Profile. Mit der Einführung der Erdwärmenutzungskarte wird das 
Bewilligungsverfahren wesentlich vereinfacht. 
 
 

In den letzten drei Jahren wurden im Kanton Basel-Landschaft jährlich zwischen rund 200 
bis 300 Erdwärmesonden gebohrt. Die thermische Nutzung durch Erdwärmesonden ist im 
Betrieb sehr sicher, jedoch bestehen bei der Erstellung geologische und hydrologische Risi-
ken wie das Gebirgsquellen, ungewollte Wasseraustritte an der Oberfläche oder Grundwas-
serverunreinigung. Um die Nutzung erneuerbarer Energien zu fördern und gleichzeitig die 
geologischen und hydrogeologischen Risiken beim Erstellen von Erdwärmesondenanlagen 
zu minimieren, hat der Kanton Basel-Landschaft im Jahr 2010 ein Erdwärmenutzungskon-
zept für die oberflächennahe Geothermie erarbeitet. Basierend auf diesem Konzept wurde 
nun die Erdwärmenutzungskarte erstellt. 
 
Über das Geo-Portal des Kantons Basel-Landschaft können Bauherren oder Planer auf der 
Erdwärmenutzungskarte einsehen, ob das Erstellen von Erdwärmesonden an einem be-
stimmten Ort zulässig ist und bis in welche Tiefe maximal gebohrt werden darf. Gebohrt wer-
den kann praktisch in allen Siedlungsgebieten, ausgeschlossen sind jedoch beispielsweise 
Grundwasserschutzzonen, belastete Standorte, bedeutende Felsgrundwasserleiter oder 
heikle geologische Schichten. 
 
Für den Bauherrn entfällt die Pflicht zur Erstellung eines hydrogeologischen Gutachtens. 
Zudem kann der Heizungsplaner aus den vorhergesagten geologischen Schichtprofilen die 
Anlage optimal dimensionieren. Die Erdwärmenutzungskarte wird periodisch aufgrund der 
Erkenntnisse aus neuen Bohrungen aktualisiert. 
 
Die Erdwärmenutzungskarte ist im Internet abrufbar unter: www.geoview.bl.ch  

 
 

 
 
 
 
 
 
Gemeinde Zunzgen: Baulinienplan für die Hauptstrasse im Baugebiet; Planauflage 
 
Der von der Bau- und Umweltschutzdirektion am 07. Januar 2013 beschlossene Baulinien-
plan für die Hauptstrasse im Baugebiet wird gemäss § 13 des Raumplanungs- und Baugeset-
zes während 30 Tagen, vom 18. Februar 2013 bis 19. März 2013 in der Gemeindever-
waltung Zunzgen öffentlich aufgelegt. 
 
Einsprachen zum Baulinienplan sind bis spätestens 19. März 2013 schriftlich und begründet 
der Bau- und Umweltschutzdirektion, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal einzureichen. 
 
Tiefbauamt des Kantons Basel-Landschaft 

  

http://www.geoview.bl.ch/
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Sirenentest am Mittwoch, 6. Februar 2013 
 
Am Mittwoch, 6. Februar 2013, findet in der ganzen Schweiz von 13.30 bis 
spätestens 15 Uhr der jährliche Sirenentest statt. Dabei wird die Funktionsbereit-
schaft der Sirenen des "Allgemeinen Alarms" und auch jener des "Wasseralarms" 
getestet. Es sind keine Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu ergreifen.  
 

Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in der ganzen Schweiz das Zei-
chen "Allgemeiner Alarm", ein regelmässig auf- und absteigen-
der Heulton von einer Minute Dauer. Wenn nötig, darf die Sire-
nenkontrolle bis 14.00 Uhr weiter geführt werden. Ab 14.15 Uhr 
bis spätestens 15.00 Uhr wird in gefährdeten Gebieten unter-
halb von Stauanlagen das Zeichen 'Wasseralarm" getestet. Er 
besteht aus zwölf tiefen Dauertönen von je 20 Sekunden in 
Abständen von je 10 Sekunden. 
 
Wenn das Zeichen "Allgemeiner Alarm" ausserhalb der ange-
kündigten Sirenenkontrolle ertönt, bedeutet dies, dass eine 
Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist die 
Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören, die Anweisungen 

der Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu informieren. Der 'Wasseralarm" ertönt immer 
erst nach dem Zeichen "Allgemeiner Alarm" und bedeutet, dass man das gefährdete Gebiet 
sofort verlassen soll.  
 
Hinweise und Verhaltensregeln finden sich im Merkblatt "Alarmierung der Bevölkerung" auf 
den hintersten Seiten jeder Telefonbuch-Nummer, ferner auf Seite 662 im Teletext sowie im 
Internet unter www.sirenentest.ch.  
 

 

Bürgergemeinde: Bildung einer Arbeitsgruppe 
 

Schon über einen längeren Zeitraum wird an den Bürgergemeindeversammlungen über ei-

nen allfälligen Verbleib im Zweckverband Forstrevier Sissach oder Ausstieg aus diesem de-

battiert. Im Juni 2012 beauftragte die Versammlung den Gemeinderat, bis zur Bürgerge-

meindeversammlung im Dezember 2012 abzuklären, welche finanziellen Konsequenzen ein 

Ausstieg aus dem Zweckverband für die Bürgergemeinde bedeutet. Auf Grund des Resultats 

ist der Gemeinderat überzeugt, ein Ausstieg käme die Bürgergemeinde finanziell teurer zu 

stehen, da diese dann für die gesamte Bewirtschaftung (Waldbewirtschaftung, Administrati-

on etc.) selber verantwortlich ist.  

 

An der Bürgergemeindeversammlung vom 4. Dezember 2012 stellte Thomas Fiechter den 

Antrag, eine Arbeitsgruppe zu bilden, welche Alternativen zur Waldbewirtschaftung in Eigen-

regie gegenüber dem Forstrevier aufzeigt. Der Antrag wurde mit 11 JA- Stimmen gegen 6 

NEIN-Stimmen angenommen, die Entscheidung ob Austritt ja oder nein, vertagt. 

 

Der Arbeitsgruppe gehören nebst dem Initianten Thomas Fiechter auch ein Vertreter des 

Gemeinderates an. Die Arbeitsgruppe soll aus Zunzger Bürgerinnen und Bürgern bestehen 

und nicht grösser als 3 – 5 Personen sein. 

 

Interessierte Zunzger Bürger und Bürgerinnen können sich ab sofort bei der Gemeindever-

waltung melden. 
 
  

http://www.sirenentest.ch/
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Ab 1. Januar 2013: Das neue Kindes- u. Erwachsenenschutzrecht 
 

Ab dem 1. Januar 2013 gilt das neue Kindes- und Erwachsenenschutzrecht. Die Revision des 

auf Bundesebene geregelten Vormundschaftsrechtes zwingt die Kantone, ihre Behördenorga-

nisation anzupassen. Sämtliche 86 Baselbieter Gemeinden haben sich zu regionalen Kindes- 

und Erwachsenenschutzbehörden (KESB) zusammengeschlossen. 

 

Die revidierten Vorschriften des schweizerischen Zivilgesetzbuches verlangen professionelle Kindes- 

und Erwachsenenschutzbehörden. Dies führt zur Neugestaltung der Behördenorganisation im Kanton 

Basel-Landschaft. Ab dem 1. Januar 2013 sind ausschliesslich die Einwohnergemeinden für die Be-

stellung der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden zuständig. Zu diesem Zweck haben sich alle 

86 Baselbieter Gemeinden zu sechs regionalen Kindes- und Erwachsenenschutzbehörden (KESB) 

zusammengeschlossen: KESB Birstal, KESB Laufental, KESB Leimental, KESB Kreis Liestal, KESB 

Frenkentäler und KESB Gelterkinden/Sissach. Die heutigen kommunalen Vormundschaftsbehörden, 

das Kantonale Vormundschaftsamt und die kantonalen Amtsvormundschaften werden per 

31. Dezember 2012 aufgelöst. Neu heissen die Amtsvormundschaften Berufsbeistandschaften. Diese 

werden auf kommunaler Ebene organisiert, entweder in einer KESB oder in den Sozialdiensten der 

Gemeinde. 

 

Kompetenzen und Rechtsweg 

Die KESB sind neu auch für die fürsorgerische Unterbringung (heute fürsorgerische Freiheitsentzie-

hung) zuständig. ln diesem Bereich werden alle Baselbieter KESB einen gemeinsamen Pikettdienst 

organisieren. Beschwerden gegen Entscheide der KESB sind direkt ans Kantonsgericht als fachliche 

Aufsichtsbehörde zu richten. Die rein administrative Aufsicht übt die Sicherheitsdirektion BL aus, die 

allerdings Entscheide der KESB im Einzelfall weder abändern noch aufheben kann. 

 

Die Aufgaben der Vormundschaftsbehörde Zunzgen gingen per 1. Januar 2013 an die KESB Kreis 

Gelterkinden Sissach über. In dieser KESB haben sich die folgenden Gemeinden organisiert: 

Anwil, Böckten, Buckten, Buus, Diegten, Diepflingen, Eptingen, Gelterkinden, Häfelfingen, Hemmiken, 

ltingen, Känerkinden, Kilchberg, Läufelfingen, Maisprach, Nusshof, Oltingen, Ormalingen, Rickenbach, 

Rothenfluh, Rümlingen, Rünenberg, Sissach, Tecknau, Tenniken, Thürnen, Wenslingen, Wintersin-

gen, Wittinsburg, Zeglingen und Zunzgen. 

 

Die KESB Kreis Gelterkinden Sissach besteht aus einem dreiköpfigen Spruchkörper, einem vierköpfi-

gen Support sowie aus zwei Berufsbeiständinnen. Präsident ist Reinhard Studer. Total sind derzeit 

Personen mit einem Gesamtpensum von 640% angestellt. Die Lohn- und Finanzbuchhaltung wird 

gegen Verrechnung von der Finanzabteilung der Gemeinde Gelterkinden geführt. 

 

KESB Kreis Gelterkinden Sissach, Dorfplatz 5, 4460 Gelterkinden, T: 061 985 10 60 

info@kesb-gs-bl.ch  /  www.kesb-bl.ch 
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Gemeindesteuern 2013 
 
 
 
 

 
NATÜRLICHE PERSONEN 

   

Einkommens- und Vermögenssteuer 
 

55 % der Staatssteuer 

Feuerwehr-Ersatzabgabe 3.5 % der Staatssteuer (nur 

Jahrgänge 1972 - 1991) 
 

Kirchensteuer 
 

   

evangelisch-reformiert 0.63 % vom Einkommen 

 0.63 
75.00 

‰ 
CHF 

vom Vermögen 
Reduktion pro Kind 

 0.126 % der steuerbaren Kapital-
abfindung 

 15 % der Staatssteuer = maxima-
le Kirchensteuer 

römisch-katholisch 9 % der Staatssteuer 

christ-katholisch 0.70 % vom Einkommen 
 0.10 

60.00 

% 

CHF 

vom Vermögen 

Reduktion pro Kind 

Juristische Personen    

Ertragssteuer 

 

5 % des Reinertrages 

Kapitalsteuer 

 

2 ‰ des Kapitals 

Skonto 
 

   

Auf Steuerbeträgen, die vor dem 31. Mai des Fälligkeitsjahres 
bezahlt werden, im Maximum aber auf dem definitiven Steuer-

betrag 

3 % 
Skonto gilt nur für or-
dentliche Steuern, nicht 

für Sondersteuern! 

Fälligkeiten    

Ordentliche Steuern: Einkommens-, Vermögens-, Ertrags-,  

Kapital- und Kirchensteuer, Feuerwehrersatzabgabe  
31. Oktober 

Sondersteuern: Kapitalabfindung aus Vorsorge, Liquidations- 

Gewinn  30 TAGE NACH ERÖFFNUNG 

Verzugszins    

Bis zur Fälligkeit nicht bezahlter Steuerbeträge, resp. 

30 Tage nach Rechnungsstellung, sofern bis zur Fälligkeit noch 
keine Steuerrechnung erstellt wurde. 4.5 % 
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Steuererklärungen 2012 
 
In den nächsten Tagen wird die Steuerverwaltung die Steuererklärung 2012 in sämtliche 
Haushaltungen versenden. Damit es Ihnen etwas leichter fällt Ihre Steuerunterlagen fristge-
recht zusammenzustellen, empfehlen wir Ihnen, die benötigten Belege laufend zu Ihrer 
Steuerakte zu legen und noch nicht erhaltene Belege so schnell wie möglich einzufordern. 
 
Folgende Unterlagen benötigen wir für Ihre Steuererklärung: 
 

- Lohnausweis(e) Haupt – und Nebenverdienst 

- Bescheinigung über erhaltene AHV/IV-Renten (sofern nötig mit Angabe über erhalte-
ne Ergänzungsleistungen und Hilfslosenentschädigung) 

- Rentenbescheinigungen (Pensionskasse, SUVA, Auslandsrenten usw. ) 

- Belege über Ersatzeinkünfte wie Bezüge aus der Arbeitslosenversicherung, Kranken-
taggelder, Mutterschaftsentschädigung usw.  

- Rechnungsbelege Liegenschaftsunterhaltskosten – Bitte nur Kopien einreichen! 

- Belege über Schuldzinsen (Hypothekarzinsen, Privatkreditzinsen usw. ) 

- Belege über bezahlte und erhaltene Unterhaltsbeiträge/Alimente  

- Bescheinigung über bezahlte Beiträge an die Säule 3a (gebundene Selbstvorsorge) 

- Bestätigung über die Einzahlung von Bausparrücklagen 

- Bescheinigung über die Einzahlung in die berufliche Vorsorge (2. Säule – fehlende 
Beitragsjahre) 

- Belege über bezahlte AHV/IV/EO-Beiträge von nichterwerbstätigen Personen 

- Vermögensverwaltungskosten 

- Belege über selbstbezahlte Krankheitskosten (Bitte Jahresauszug bei der Kran-
kenkasse anfordern und nicht versicherte Kosten via Leistungsabrechnun-
gen entsprechend belegen!) 

- Belege über selbstbezahlte Unfall- und Behinderungsbedingte Kosten 

- Spendenbelege (freiwillige Zuwendungen) 

- Steuerwertbescheinigungen von Lebensversicherungen (Säule 3b) 

- Katasteranzeigen  

Folgende Unterlagen/Belege benötigen wir für Ihr Wertschriftenverzeichnis:  
- Bank- und /oder Postkonten: Zins- und Saldoausweise per 31.12.2012 

- Depotauszüge per 31.12.2012 und die dazugehörigen Dividenden- und Ertragsab-
rechnungen 

- Belege über Lotterie-, Lotto- und Toto-Gewinne aus dem Jahr 2012 

- Stockwerkeigentum: Eigentumsanteil am Erneuerungsfonds (Vermögen und Zinser-
trag) 
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Allgemeines 
 
Wichtig: Arbeitgeber sind verpflichtet, ihren Angestellten einen Lohnausweis auszustellen. 
Ein Exemplar muss für jede Steuerperiode direkt der kantonalen Steuerverwaltung einge-
reicht werden. Ebenfalls ist allen Personen der Erhalt von Renten, Ruhegeldern und ähnliche 
Vergütungen entsprechend zu bescheinigen. 
 
Die Lohnmeldepflicht des Arbeitgebers entbindet die steuerpflichtige Person jedoch nicht von 
der ordnungsgemässen Deklaration aller Lohn- und Einkommensbestandteilen inklusive 
sämtlicher Nebenerwerbseinkommen. Hier gilt ganz klar die 
Deklarationspflicht! Diese Lohnmeldepflicht bietet der Steu-
erverwaltung die Möglichkeit die Selbstdeklaration in Bezug 
auf das Einkommen auf ihre Vollständigkeit zu überprüfen. 
Sofern Differenzen festgestellt werden, kann dies ein Nach- 
und Strafsteuerverfahren zur Folge haben. 
 
Wertschriftenverzeichnis: Bitte beachten Sie, dass Sie sämtli-
che Vermögenswerte (wie oben aufgeführt) im Wertschrif-
tenverzeichnis deklarieren und mit sämtlichen dazugehörigen 
Belegen einreichen müssen. Sollten Sie dieser Pflicht nicht 
nachkommen, wir eine Ordnungsbusse gemäss Paragraph 154 StG ausgesprochen. 
 
 

 
 

Vorausrechnungen Gemeindesteuern 2013 
 
Die Vorausrechnungen werden im Februar 2013 verschickt.  
 
Gegen die provisorische Steuerrechnung kann keine Einsprache erhoben werden und es 
werden auch keine provisorischen Rechnungen unsererseits ersetzt/korrigiert. Sollte Ihre 
Rechnung nicht korrekt sein, können Sie den Steuerbetrag individuell anpassen. 
 
Zahlungsfristen, Skonto und Verzugszins 
 
Die Fälligkeit für die provisorische Steuerrechnung ist der 31. Oktober 2013. 
 
Wer seine Rechnung bis zum 31. Mai 2013 bezahlt (oder auch nur einen Teil davon), kann 
von einem Skontoabzug auf den bereits bezahlten Betrag von 3% profitieren. Diese Skonto-
gutschrift kann höchstens auf dem effektiv geschuldeten Betrag erfolgen. Wenn die definitive 
Steuerrechnung tiefer ist, wird der Skontoabzug entsprechend angepasst. 
 
Wer seine Rechnung bis zum 31. Oktober 2013 nicht bezahlt hat, muss ab dem 
01. November 2013 auf dem effektiv geschuldeten Steuerbetrag 4.5% Verzugszins bezahlen. 
 
Wichtig 
 
Für die Zahlung ist ausschliesslich der Einzahlungsschein zu verwenden, welcher Ihrer Vo-
rausrechnung beigelegt ist. Sofern Sie weitere Einzahlungsscheine benötigen, können Sie 
diese bei der Gemeindeverwaltung, Steuerabteilung, beziehen oder direkt auf unserer 
Homepage bestellen. 
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Susanne Mohler – unsere neue Mitarbeiterin in der Steuerabteilung 
 

cs. Infolge Pensionierung von Susanna Klarer hat per 1. Januar 2013 
unsere neue Mitarbeiterin, Susanne Mohler, die Arbeit aufgenommen. 
Susanne Mohler wohnt in Pratteln, ist 39-jährig und Mutter zweier 
Kinder. 
 
Frau Mohler hat eine kaufmännische Lehre auf der Gemeindeverwal-
tung in Aesch absolviert. Anschliessend füllte sie ihren beruflichen 
Rucksack mit Erfahrungen in der Privatwirtschaft, wie auch im Gebiet 
der kommunalen und kantonalen Verwaltung. 
 

 
Der Gemeinderat sowie alle Gemeindemitarbeitenden freuen sich auf eine gute Zusammen-
arbeit.  ▪ 
 
Seit Beginn dieses Jahres wurde die Organisation in unserer Steuerabteilung neu strukturiert. 
Ab sofort stehen Ihnen Frau Eva Fiechter und Susanne Mohler wie folgt zur Verfügung: 
 
 
 Zuständigkeit Erreichbarkeit 

Eva Fiechter 
061 975 96 63 

Steuerpflichtige mit Buchstabe A – N Mo / Do: ganzer Tag 
Di / Mi: Vormittag 
(Mittwochmorgen telefonisch) 

 
Susanne Mohler 
061 975 96 75 

Steuerpflichtige mit Buchstabe O – Z Mo / Di / Fr: ganzer Tag 
(Freitagnachmittag telefonisch) 

 
 Bitte beachten Sie die Schalteröffnungszeiten 

 

 
 
 
 
 
 
In vielen Gemeinden des Baselbiets haben Fasnachtsfeuer und Feuerumzüge eine lange Tradition 
und erfreuen sich grosser Beliebtheit. Das soll auch so bleiben, denn mit der Beachtung einfacher 
Regeln lassen sich bei diesen traditionellen Anlässen unnötige Umweltbelastungen vermeiden. 
 
Für Fasnachtsfeuer darf nur naturbelassenes, trockenes Holz (Scheitholz, Reisig, Zapfen etc.) ver-
wendet werden. Das Verbrennen von Alt- oder Restholz wie Paletten, Bretter, Balken, Kisten, Verpa-
ckungen, Holz aus Gebäudeabbrüchen und Umbauten oder andere verarbeiteten Holzprodukten wie 
auch von Holzabfällen aus Schreinereien oder Sägereien ist verboten. 
 
Das Verbrennen von Alt- und Restholz oder anderen Abfällen setzt verschiedene Giftstoffe (insbeson-
dere Schwermetalle und Dioxine) frei, welche sich in der näheren Umgebung wieder absetzen und so 
unseren Lebensraum und die Nahrungskette direkt belasten. Deshalb verbietet das Umweltrecht der-
artige Feuer.  
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Zivilstandsnachrichten 

 
 

Geburten 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

26.12.2012 
 

 
 

28.12.2012 

 

 
 
Sophia Laura Salvini 
Corina Salvini und Sascha Robert Irman 
Hardstrasse 13 
 

Siiri Ziegler 
Nicole und Daniel Ziegler 
Bäumliackerweg 2 

 
Todesfälle 

 
 

 
 
 
 
16.01.2013 
 

 
 
 
 
Tempé-Buser, Lisbeth 
Burgmatt 7 
mit Aufenthalt im APH Mülimatt, Sissach 
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Hauskehricht, Grünabfuhr, Altmetall und Altöl 
 

Altmetall und Altöl (beim Werkhof) 
 
Freitag,    22.02.2013 13.00-14.30 Uhr 
Samstag,  23.02.2013 09.00-10.30 Uhr 
 
Freitag,    22.03.2013 13.00-14.30 Uhr 
Samstag,  23.03.2013 09.00-10.30 Uhr 

Hauskehricht 
Jeweils montags 

 
 

 

 

 
 

Weitere Infos und Download des Abfallkalenders:  www.zunzgen.ch/de/verwaltung/abfallfs/ 
 

 
Grüngut-Abfuhrdaten 
(Montags, 13.00 Uhr) 
 

 04.02.2013 
 04.03.2013 
 18.03.2013 
Achtung: Gefrorenes Grün-
gut kann nicht geleert wer-
den. Container bei Bedarf in 
temperiertem Raum lagern! 

Nächster Häckseldienst: 
 

Montag, 25.03.2013 

 

 

Nächste Altpapier- und Kartonsammlungen 
 
14.03.2013    Achtung: Nur Karton 
21.03.2013    Achtung: Nur Papier 
 
Vormittag: Altpapiersammlung (ab 07.30 Uhr) 

Vormittag: Kartonsammlung (ab 07.30 Uhr) 
 gleicher Standort wie Kehricht! 
 
 Altpapier gebündelt bereitstellen 

 Wir können kein Altpapier in Papier- oder Plas-
tiksäcken, in Schachteln oder Tragtaschen annehmen. Derartige 

Verpackungen müssen wir stehen lassen! 

 Altpapier von Fremdstoffen befreien (kein Karton od. Plastik) 
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